
Unterstützung der Vereine, Verbände und Initiati-

ven, die das Leben in der Stadt Erwitte sicherer 

und lebenswerter machen - wie beispielsweise die 

Freiwillige Feuerwehr bei den notwendigen 

Investitionen. Wir sind für den Erhalt unserer Schlosskirmes!

Übrigens: Sie haben im Gegensatz zur 
Bundestagswahl bei der Kommunal- 
wahl nur eine Stimme, die über 
die prozentuale Zusammen- 
setzung des Rates unserer 
Stadt entscheidet. 
Für ihren Ortsteil/Wahl- 
bezirk zieht auto- 
matisch der/die Kan- 
didat/in mit den meis- 
ten Stimmen in den Rat 
ein (50% der Sitze), so 
dass automatisch jeder 

Wahlbezirk im Rat vertreten ist. Der/die 
                  jeweilige Ortsvorsteher/in 
                   wird vom Rat gewählt, ent- 
               weder aus der Fraktion mit den 
            meisten Stimmen oder nach vor- 
           heriger Absprache. 
        Für die BG: sind die anderen 50% 
  der Sitze wichtig (Listenplätze) und die 
                      werden aus dem Gesamt- 
                      wahlergebnis prozentual 
                     ermittelt. Deshalb ist jede 
                    BG: Stimme sehr wichtig und 
                nicht «verschenkt».

Aktive und teilweise maßgebende Mitarbeit: Entwicklung Schlosspark, Mühlenbach-Renaturierung, Promenade im 

Kurpark Bad Westernkotten, Treffpunkt Grenzenlos und viele Initiativen und Vorschläge mehr! 

Antrag zum Bau des Kunstrasenplatzes an der Hellweghalle (BG:-Antrag vor der letzten Wahl!), der einstimmig 

angenommen wurde. 

Erfolge unserer BG:-Politik für Erwitte

Durchsetzung eines neuen Gewerbegebietes 

auf dem Gelände des ehemaligen Zement- 

werkes Seibel&Söhne im Erwitter Süden statt 

einer Klärschlammverbrennungsanlage.

Erfolgreicher Antrag zur Ausweisung von 

Fahrradstraßen in der Kernstadt, um den 

Schulweg für die Schülerinnen und Schüler sicherer zu 

machen!

Antrag auf Bau einer B55-Unterführung vom Glasmerweg (Schulzentrum) zur König-Heinrich-

Straße für Fahrräder und Fußgänger.



Finanzen 

Durch den wirtschaftlichen Abschwung werden die 
Steuereinnahmen der Stadt sinken. Um die Abgaben 
(Hebesätze) nicht brutal weiter zu erhöhen, braucht es 
eine Ausgabenpolitik nach Maß.  

Alle Ausgaben müssen auf den Prüfstand, unabhän-
gig von Einzelinteressen oder Prestigeprojekten. Die 
erfolgreiche Einwerbung von Landes- und Bundes-
zuschüssen für Sinnvolles soll fortbestehen. 

Marienkrankenhaus 

Die BG: setzt sich für das Fortbestehen des Marien-
krankenhauses am jetzigen Standort mit den erfolgrei-
chen Fachabteilungen Urologie und Orthopädie ein. 

Familien, Freizeit Schulen, KiTa 

Die BG: hat sich seit ihrem Bestehen für den Ausbau 
von Kindertagesstätten  in allen Ortsteilen eingesetzt. 
Das Ganztagsangebot an Schulen und KiTas muss wei-
ter attraktiv ausgebaut werden, d.h. es müssen genü-
gend Plätze und Aktivitäten vorgehalten werden. Die 
Sport- und musiktreibenden Vereine und die Musik-
schule können eingebunden werden.  

Daneben sollen auch die Jugendfeuerwehr, Feuer-
wehr, der Schlossbadverein, das Jugendzentrum nach-
haltig unterstützt werden, um Jugendlichen und 
Kindern eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu ermögli-
chen. 

Seniorinnen und Senioren 

Erwitte soll in allen Ortsteilen seniorenfreundlich 
sein. Deshalb brauchen wir bezahlbare Wohnmöglich-
keiten, verkehrssichere und intakte Wege und erreich-
bare Einkaufsmöglichkeiten und ärztliche Versorgung 
für alle Ortsteile.  

Verkehr, ÖPNV, Helmo 

Die Anbindung und die Attraktivität der Helmo-
Busse und des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) soll ausgebaut werden. Die Fahrradwege und 
das kommunale Straßennetz sollen modernen Stan-
dards entsprechen. Deshalb müssen sie z.T. in Stand 
gesetzt und ausgebaut werden. 

Einige kommunale Straßen sind in einem schlechten 
Zustand. Wenn man die Infrastruktur nicht erhält, wird 
es später noch teurer. Schulen müssen sicher mit dem 
Fahrrad erreichbar sein. 

Wirtschaftsförderung 

Mittelständische Unternehmen, Handwerksbetriebe 
und Handel erhalten und schaffen Arbeitsplätze in 
der Region. Gerade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten müssen durch die kommunale Politik die guten 
wirtschaftlichen Bedingungen erhalten werden.  

Kurort Bad Westernkotten 

Der Kurort Bad Westernkotten hat sich in den letzten 
Jahren gut entwickelt, weil es viele neue Dienstleistun-
gen, gastronomische Angebote und Initiativen gibt. 
Die Heilbad Westernkotten GmbH bündelt die Aktivi-
täten und leistet effektive und hochprofessionelle Ar-
beit, um die Unternehmen, Privatinitiativen und 
ehrenamtliche Arbeit im Kurort zu fördern.  
 
 
 

Die neue Kurpromenade ist ein gutes Beispiel, wie es 
der Stadt mit staatlicher Förderung gelingen kann, 
neue Projekte zu realisieren, ohne zu stark die städti-
schen Finanzen zu belasten. 

Umwelt- und Klimaschutz 

Lokaler Umweltschutz war und ist für die BG: seit 
ihrer Gründung ein zentrales Thema. Ideologie spielt  
für uns da keine Rolle, sondern wir kümmern uns um 
das real Machbare vor Ort. 

Ob es um die Renaturierung des Mühlenbachs, die 
Erhaltung des Wäldchens an der alten Kläranlage in 
Bad Westernkotten, den Schlosspark, Luftreinhaltung 
geht oder um kleine «grüne Inseln» im Häusermeer 
(Park am Schulzentrum, Wiese am alten Josefsheim, 
neue Fläche am Spring/Markt). 
 

Immer war und ist die BG: dort politisch aktiv. Die 
Einwohner müssen beim Umwelt- und Klimaschutz mit-
genommen werden und machen auch mit, wenn sie 
überzeugt werden. Verbote, Bürokratie und unrealisti-
sche Ziele bringen wenig. 

Baustellen und Ziele für die nächste 
Ratsperiode 

Gute Stadtplanung, Digitalisierung der Verwaltung 
und Schulen weiter ausbauen, Förderung von Wirt-
schaft, Mittelstand und Gewerbe in allen Ortsteilen, 
attraktive Ortsteile als Wohnort für junge Familien, 
Förderung von kostengünstigen Wohnungen, ausrei-
chende KiTa-Plätze und Ganztagsangebote, Wohnun-
gen für Seniorinnen und Senioren, Umgehungsstraßen.
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Unsere Ziele für unsere Stadt Erwitte

Dafür stehen wir - Die Kandidatinnen und Kandidaten der BG: Erwitte

Nina Schweitzer 
Wahlbezirk 1 Schallern, Schmerlecke, 

Seringhausen

Morten Stakemeier 
Wahlbezirk 2 Horn-Millinghausen, 
Merklinghausen-Wiggeringhausen

Franz Wedepohl 
Wahlbezirk 3 Berenbrock, Böckum, 

Ebbinghausen, Norddorf

Nadine Weber 
Wahlbezirk 4 Völlinghausen

Ferdinand Stakemeier 
Wahlbezirk 5 Stirpe, Weckinghausen, 

Finken, Brockhof

Lothar Strauch 
Wahlbezirk 6 Erwitte 

Schulzentrum (1)

Andrea Dreeke 
Wahlbezirk 7 Erwitte 

Schulzentrum (2)

Brigitte Strauch 
Wahlbezirk 8 Erwitte Schulgebäude 

Graf-Landsberg-Straße (1)

Lothar Langguth 
Wahlbezirk 9 Erwitte Schulgebäude 

Graf-Landsberg-Straße (2)

Karl Dietz 
Wahlbezirk 10 Erwitte 

Straßenmeisterei

Elisabeth Stakemeier 
Wahlbezirk 11 

Erwitte Schulzentrum (3)

Herbert Neumann 
Wahlbezirk 12 

Erwitte (Kath. Pfarrheim)

Heinrich Bergmann 
Wahlbezirk 13 Bad Westernkotten 

Schützenhalle (1)

Corinna Enste 
Wahlbezirk 14 Bad Westernkotten 

Schützenhalle (2)

Christian Enste 
Wahlbezirk 15 Bad Westernkotten 

Schützenhalle (2)

Angelika Schrader 
Wahlbezirk 16 Bad Westernkotten 

Schützenhalle (2)

Wilfried Dreeke 
Wahlbezirk 17 Bad Westernkotten 

Schützenhalle (5), Eikeloh


